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Der Bürgermeister informiert

Liabe Tschagguser, liabe Gäscht!

Auf der Titelseite unseres „Gmesblätt-
li“ haben wir heute den seit kurzem 

fertiggestellten „straßenbegleiten-
den Fußweg“ entlang der L 188 im 
Bereich Mauren/Bödmenstein. Schon 
seit sehr vielen Jahren wurde eine 
Lösung für die Fußgänger in diesem 
Bereich gesucht.  Der jetzt fertigge-
stellte Fußweg entlang der Landes-
straße ermöglicht eine sichere, fuß-
läufige Anbindung an das bestehende 
Fuß- und Radwegenetz sowie an die 
bestehenden Bushaltestellen - sowohl 
der Wohnobjekte als auch der dort 
angesiedelten Betriebe. 

Wenn am 23. September der Herbst 
beginnt, geht einer der heißesten 
Sommer zu Ende. Die Wasserknapp-
heit in den verschiedensten Regionen 
machte wiederum deutlich, wie 
wichtig eine funktionierende Wasser- 
und Löschwasserversorgung ist. Wir 

konnten in den letzten Jahren große 
Teile der Versorgung in Tschagguns 
auf den neuesten Stand bringen. 
In verschiedensten Bauabschnitten 
wurden mehrere Quellfassungen, 
Hochbehälter, Wasserleitungen sowie 
die gesamte Mess- und Steuerungs-
technik zur Kontrolle der Wasser-
versorgung erneuert. Aktuell sind wir 
u.a. mit der Quellschutzgebietsaus-
weisung im Gauertal beschäftigt und 
haben die Sicherung der Latschätz-
Quellen abgeschlossen. 
Eine neue Wasser- und Abwasserlei-
tung im Gauertal ist in Planung und 
soll für die Zukunft auch Einnahme-
quellen durch Trinkwasserkraftwerke 
ermöglichen.

Euer Bürgermeister
Herbert Bitschnau 

© imago by Patrick Säly 
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Am 22. Juni fand die feierliche Eröff-
nung des Waldrutschenparks am 
Golm statt. 

Diese Attraktion für Groß und Klein, 
welche möglichst schonend in die 
Natur integriert wurde, ist wiederum 
eine tolle, neue Möglichkeit unseren 
„Familienausflugsberg“ auf eine „neue 
Art“ zu erleben. Die rund 380 Meter 
langen Edelstahlrutschen können auch 
bei Schlechtwetter genutzt werden 
und sind somit ein weiterer Baustein, 
die den Ganzjahrestourismus unter-
stützen werden. Der Waldrutschen-
park mit dem neu angelegten Wan-
derweg sowie dem tollen Grillplatz 
wird seit der Eröffnung sehr stark fre-
quentiert. Egal ob Familien, Vereine 
oder Firmen, jeder nutzt dieses neue 
Angebot und ist anschließend sicher-
lich begeistert ob des „ganz besonde-
ren Erlebnisses“. Der Waldrutschen-
park wurde durch Landesstatthalter 
Karlheinz Rüdisser, VIW Vorstand 
Christof Germann, Talschaftsbürger-
meister und Bergbahnchefs eröffnet.
Vielen Dank an Golm-Silvretta-
Lünersee Tourismus (GSL) für die 
Umsetzung dieses neuen Angebotes!

Waldrutschenpark Golm
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Tolles Echo von Gästen und Einhei-
mischen auf die Blütenpracht!

2018 startete die Gemeinde Tschag-
guns – auf Initiative von Gemeinde-
vertreter Egon Pfefferkorn – erstmals 
mit der Aktion „Blumenwiese“ und 
1-jährigen Pflanzen. Anfänglich war 
eine gewisse Skepsis vorhanden, doch 
spätestens, als die ersten Blumen zu 
blühen begannen, wusste man, dass 
sich der Aufwand gelohnt hat. Die 
Vielzahl an Blumen, Blüten, Farben 
und Insekten zaubert dem Betrach-
ter einfach ein Lächeln ins Gesicht. 
Und das war, neben dem Nahrungs-
angebot für Bienen, Schmetterlingen 
und anderen Insekten, auch der Sinn 
und Zweck der Aktion. Eine natür-
liche, einfache und billige Möglich-
keit der Ortsverschönerung, ein Ort 
zum Beobachten, Betrachten, Genie-
ßen, Verweilen, oder einfach das 
Gefühl oder der Gedanke im Hin-
terkopf beim Vorbeigehen oder –
fahren: „Mol. Schö! Gfallt miar.“ Die 

eingelangten Rückmeldungen auf der 
Gemeinde waren durchwegs positiv 
und die Aktion wird nächstes Jahr 
sicher fortgesetzt. Als Straßen- oder 
Wegbegleitung, in Böschungen, als 
Blumenbeet, oder in Gartennischen, 
aber auch in großen Pflanzkübeln 
können die Blumen gesät werden. 
Wenn man die Blumen pflückt hat 
man Freude für maximal 1 Tag, lässt 
man sie stehen, haben alle Freude für 
Wochen! Erfreulicherweise haben sich 
auch sehr viele Tschaggunserinnen 
und Tschaggunser an dieser Aktion 
beteiligt und eine kleine oder grö-
ßere Naturinsel gepflanzt. Hoffent-
lich mit dem gleichen Ergebnis und 
der gleichen Freude beim Betrach-
ten. Mit zunehmendem Herbst – auf 
Grund der Hitze heuer schon etwas 
früher – verändert die Blumenwiese 
ihr Aussehen. Immer mehr verdorr-
te Blütenstände kommen dazu. Auch 
hier gibt es viele Formen mit einer 
ganz eigenen Schönheit. Jedenfalls 
dienen diese „Stängel“ aber als Futter 

für Vögel und als Wohn- und Über-
winterungsmöglichkeit für Insekten. 
Der Schnee deckt dann alles zu und 
mit dem Frühjahrsputz kommt alles 
raus und es wird neu gesät.  Noch viel 
Freude mit den Blumenwiesen! 

Aktion Blumenwiese in Tschagguns 
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Am 19. August feierte Frau Gertrud Bitschnau, meine 
Mama, im Kreise von Verwandten und Bekannten den 
90. Geburtstag. Aus diesem Anlass umrahmte die Har-
moniemusik Tschagguns die kleine Feierlichkeit musi-
kalisch. Im Kreise ihrer Kinder, Enkel, Urenkel sowie 
Geschwister, Verwandten und Bekannten genoss sie 
ihren Ehrentag. Noch immer besorgt sie ihren Haushalt 
ohne Hilfe und freut sich über jeden Besuch. Ich durfte 
Mama im Namen der Gemeinde Tschagguns und in 
meinem Namen kleine Präsente überreichen. Ich wün-
sche ihr noch viele gesunde Jahre im Kreise ihrer Liebs-
ten!

90. Geburtstag

Am Freitag, dem 29. Juni feierte Meyer Olga im Kreise 
ihrer Liebsten ihren 90. Geburtstag. Auch wenn die eine 
oder andere Erschwernis des Alters ihren Tagesablauf 
beeinträchtigt, so ist sie nach wie vor eine humorvolle 
Frau, der das Wohlergehen ihrer Familie sehr am Herzen 
liegt. Ich durfte Frau Meyer im Namen der Gemeinde 
Tschagguns und in meinem Namen die besten Glück- 
und Segenswünsche überbringen. Die Blumen und das 
kleine Präsent der Gemeinde Tschagguns erfreuten Frau 
Meyer sehr. Ich wünsche ihr noch viele gesunde Jahre im 
Kreise ihrer Familie!

90. Geburtstag

Wir haben eine Seniorenbörse ins 
Leben gerufen. Dazu wurde ein 
ehrenamtlich geführter Verein 
gegründet, der sich als Vermitt-
lungsstelle zwischen Unterstüt-
zung suchenden und helfenden 
Mitgliedern versteht.

Die Hilfestellungen finden schnell, 
unkompliziert und auf freiwilli-
ger Basis statt. Wir sprechen hiermit 
handwerklich geschickte und aktive 
Seniorinnen und Senioren an, die 
bereit sind, in ihrer freien Zeit klei-
nere Dienstleistungen bei anderen 
Mitgliedern zu erbringen, z.B. Fahr-
ten zum Arzt, Einkaufen, diverse Gar-
tenarbeiten, kleinere Reparaturen im 

Haushalt ...
Bitte melden Sie sich!
Hier unsere Kontaktmöglichkeiten:
- Post: Seniorenbörse Montafon, 
  Veltlinerweg 16b, 6780 Schruns
- Mobiltelefon: 0664 88977545

- E-Mail: Seniorenboerse.Montafon@ 
  gmx.at
- Web: seniorenboerse-montafon.at

Reinhard Winterhoff – Obmann
Christiane Hagen – stellv. Obfrau

Senioren unterstützen Senioren
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Drei Montafoner Orte zeigten vom 
2. bis 4. August drei große Filme 
an drei Abenden. Die Veranstalter, 
Montafon Tourismus und die WIGE 
Montafon, waren sich einig, dass 
durch die Filmauswahl auch für 
fast jeden Geschmack die passende 
Unterhaltung geboten wurde.

Und diese Annahme hat sich bestä-
tigt. Alle drei Abende waren sehr gut 
besucht. Pro Veranstaltung nahmen 
rund 200 Personen unter freiem 
Himmel Platz und erlebten Kinoer-
lebnis in Dolby Surround auf einer 
sieben Meter breiten Leinwand. Der 
erste Abend fand beim Stausee in 
Latschau vor der imposanten Kulis-
se der Kletterwand statt. Das Kino-
erlebnis dieses Abends war Hugh 
Jackmann als „The Greatest Show-

man“. Alle Veranstaltungen konnte 
man bei freiem Eintritt genießen! 
Die Rückmeldungen der Besucher 
waren durchwegs positiv und so sollte 
einer Weiterführung des Freiluftki-

nos Montafon nichts mehr im Wege 
stehen! Die Bewirtung der imposan-
ten Veranstaltung übernahm dan-
kenswerter Weise Georg Sandrell mit 
seinem Team!

Freiluftkinos im Montafon
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Am Dienstag, dem 19. Juni fand die 
Abschlussfahrt des Seniorennachmit-
tages statt. Treffpunkt war um 13.30 
Uhr beim Cresta-Parkplatz. Martin 
Schlepp, unser Buschauffeur der 
Montafonerbahn fuhr mit uns nach 
Hörbranz zur Feinbrennerei  Prinz. 
Zuerst genossen wir eine Führung 
quer durch das Betriebsgelände und 
im Anschluss an die Führung konn-
ten  auch einige Schnapserzeugnisse 
verkostet werden. Vor dem gemüt-
lichen Ausklang im Gasthaus Rose 
gleich nebenan hatten die Senioren 

noch die Möglichkeit, den einen oder 
anderen edlen Tropfen für zu Hause 
zu erwerben. Die Abschlussfahrt war 
fleißig besucht und das Organisati-
onsteam freut sich schon jetzt, wenn 
im Herbst nach der Sommerpause 
wieder zahlreiche Senioren der Einla-
dung zum Seniorennachmittag folgen.
Ich möchte mich beim gesamten 
Seniorenteam – Christiane, Annelie-
se, Agnes, Magdalena und Maria –
recht herzlich für ihre ehrenamtliche 
Arbeit das ganze Jahr über bedanken. 
Wünsche den Senioren und dem 

Organisationsteam eine gesunde und 
abwechslungsreiche Sommerpause, 
damit es im Herbst 2018 zum Start 
viele Neuigkeiten auszutauschen gibt.
Terminübersicht 
Seniorennachmittage 2018/2019
09. Oktober
13. November
11. Dezember
08. Jänner
12. Februar
12. März
09. April
14. Mai

Seniorennachmittage
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markus.barthold@montavon.eu
+43 699/14121464
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

bernhard.ammann@montavon.eu
+43 699/14121390
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

walter.summer@montavon.eu
+43 699/14121495
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

montaVon
Generalagentur der VLV VORARLBERGER

LANDES-
VERSICHERUNG

Ihre Versicherungsberater in Ihrer Nähe:

Am Samstag, dem 9. Juni fand das 
bereits 22. Aufest der OF Tschagguns 
statt. Auch der zeitweilige starke Regen 
konnte die Stimmung unter den zahl-
reichen Besuchern nicht trüben. Und 
so fanden bei unserem Festplatz in der 
Tschaggunser Au Jung und Alt zum 

traditionellen Aufest bei milden, früh-
lingshaften Temperaturen ein. 
Neben Grillköstlichkeiten und allerlei 
Getränken wurden die Festbesucher 
mit stimmungsvoller Musik unter-
halten. Die Ortsfeuerwehr organisier-
te auch heuer wiederum eine schöne, 

traditionelle Festlichkeit, die auch 
durch den teilweisen Regen nichts an 
ihrer Attraktivität verloren hat.Vielen 
Dank an das Organisationsteam unse-
rer Feuerwehr und an die freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer für die 
Durchführung des Aufestes 2018.

Aufest 2018 - Ortsfeuerwehr Tschagguns 

Unser Ortsmarketing Schruns-
Tschagguns „gestaltete“ heuer 
erstmals verschiedene Varianten 
unseres Dorfhock´s. 
Beim ersten Dorfhock in diesem 
Sommer gab es z.B. ein gemütliches 
Beisammensein mit musikalischer 
Begleitung von Bernhard und Mario. 
Bei Köstlichkeiten vom Grill und 
einem süßen Buffet waren zahlreiche 
Besucher gekommen!  
Der Dorfhock mit Platzkonzert der 
Harmoniemusik Tschagguns und 
anschließendem Montafoner Abend 
der Trachtengruppe Schruns war ein 
neuer, gelungener Versuch unserem 
Dorfhock „neuen Schwung“ zu geben. 
Bei diesen zwei – in dieser Kombina-
tion so durchgeführten Abenden – 

erfreuten sich zahlreiche Gäste und 
Einheimische an diesen „Brauch-
tumsabenden“. Schöne, traditionel-
le Blasmusik mit anschließendem 
tollem Programm der Trachtengrup-
pe Schruns bot ansprechende Unter-
haltung und machten diese Abende zu 
ganz speziellen Erlebnissen.
Vielen Dank den „Golnis“ für die per-
fekte Bewirtung unseres Dorfhock´s.

Platzkonzerte 2018 der Harmonie-
musik Tschagguns
Am 17., 24. und 31. August spiel-
te unsere Harmoniemusik die tra-
ditionellen Platzkonzerte auf unse-
rem Volksschulplatz! Zusätzlich zu 
den oben angeführten Terminen des 
Dorfhock´s erfreute unsere Musik 

an diesen Abenden Jung und Alt mit 
ihren vorgetragenen Blasmusikwei-
sen. Sehr aufschlussreich auch die 
Erklärungen und Veranstaltungshin-
weise! Vielen Dank unserer Musik für 
die vielen Konzerte, die sie für unsere 
Gäste und für unsere Dorfgemein-
schaft immer wieder abhalten!

Dorfhock 
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Alpine Trophy 2018

Bereits zum 11. Mal ging dieses Jahr 
die „Alpine Trophy“ im Montafon 
„über den grünen Rasen“ im Mon-
tafon! 

Seit 2008 hat sich das Turnier mit 
heuer knapp 80 Mannschaften zum 
größten Jugend-Fußballturnier des 
Landes Vorarlberg entwickelt. Über 
1500 Jugendliche hatten sich an 
diesem verlängerten Wochenende 
eingefunden, um gegeneinander den 
Kampf ums runde Leder auf vier Fuß-
ballplätzen im Montafon auszufech-
ten. Gespielt wurde in fünf verschie-
denen Altersklassen. Recht herzlichen 
Dank den Organisatoren von Inter-

sport FC Schruns, SCM Vandans, SC 
St. Gallenkirch, SV Gaschurn-Parte-
nen und Montafon Tourismus sowie 
den vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern für die Planung und 
Durchführung dieser tollen Veran-
staltung! Das Schöne an diesem Tur-
nier ist einerseits die Internationalität 
der teilnehmenden Spieler und der 
begeisterten Zuschauer, und anderer-
seits das hohe Niveau, auf welchem 
hier gespielt wird. Die Sportregion 
Montafon bietet hier Nachwuchsspie-
lern großer europäischer Top-Fuß-
ballclubs – von welchen einige regel-
mäßig auf unseren Fußballplätzen 
trainieren – hervorragende Bedingun-

gen. Aktuell war ja auch gleichzeitig 
der WM Teilnehmer – die National-
mannschaft aus Peru – hier im Mon-
tafon um sich auf die Fußball-WM 
2018 in Russland vorzubereiten!  
Auch der Wettergott hatte heuer ein 
Einsehen mit den jungen Fußballbe-
geisterten, denn es herrschte an allen 
drei Tagen mit frühsommerlichen 
Temperaturen ideales Fußballwetter. 
Und so waren am Ende des Turniers 
sowohl die Akteure auf dem Rasen, als 
auch die Trainer, Begleiter und Eltern 
von diesem Nachwuchsturnier begeis-
tert. Danke an Alle im Montafon, die 
zum Gelingen dieses großen Nach-
wuchsevents beigetragen haben!

Das Kulturfestival "Montafoner 
Resonanzen" hat sich in denver-
gangenen Jahren als musikalisches 
Format mit vielfältigem Angebot 
etabliert. An sechs Wochenenden 
verwandelt sich das Montafon zu 
einem Schauplatz hochkarätiger 
musikalischer Darbietungen. Von 
Orgel, Kammermusik, Jazz, Volks-
musik, Barock bis zu Cross-Over.

In unserer Pfarrkirche fand am 11. 
August am „Kammermusikwochen-
ende“ ein hochklassiges Konzert des 
„Quartetto di Cremona“ statt. Die 
vielen interessierten Zuhörer hatten 
ihr Kommen nicht zu bereuen. Dieses 
Konzert mit Violine, Viola, Violon-
cello und Gitarre erfüllte die Erwar-
tungen. 

Montafoner Resonanzen

© Montafon Tourismus/Andreas Haller
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Das Kraftwerk Gampadels Unter-
stufe der Vorarlberger Kraftwerke 
AG ist mittlerweile annähernd 100 
Jahre alt.

Von der Wasserfassung am Gampa-
delsbach führt ein rd. 1,2 km langer 
Freispiegelstollen in Richtung Spei-
cher Bitschweil. Das Becken weist 
ein Gesamtvolumen von rd. 30.000 
m³ auf und liegt auf rd. 1.080 müA. 
Im Anschluss an das Tagesausgleichs-
becken gelangt das Wasser über eine 
größtenteils oberirdisch verlegte 
Druckrohrleitung zum Krafthaus auf 

einer Meereshöhe von rd. 682 müA. 
Das abgearbeitete Triebwasser wird 
über den Unterwasserkanal in die Ill 
abgegeben. 
Im Zuge des wasserrechtlichen Wie-
derverleihungsverfahrens wird das 
Kraftwerk derzeit rundumerneuert. 
Im Februar dieses Jahres konnte mit 
den Arbeiten zur Generalsanierung 
begonnen werden. Bei der Wasser-
fassung werden die Schließorgane 
saniert sowie an den Betonbauwer-
ken der Fassung Instandsetzungen 
durchgeführt. Die etwas flussabwärts 
im Gampadelsbach situierte Pump-

station wird zur Dotierwassermess-
stelle umgebaut, um zukünftig die 
abzugebende Restwassermenge kon-
tinuierlich messen zu können. Der 
Beileitungsstollen Bitschweil wird 
auf einer Länge von rd. 400m saniert. 

Im größten Teil der Sanierungsstre-
cke wird die bestehende Stollenaus-
kleidung durch eine neue Ortbeto-
ninnenschale ersetzt. Die Arbeiten 
im Stollen sind aufgrund der extrem 
engen Platzverhältnisse eine besonde-
re Herausforderung für die Mineure. 
Im Speicher Bitschweil wird ein 

Generalsanierung des Kraftwerks Gampadels Unterstufe
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Generalsanierung des Kraftwerks Gampadels Unterstufe
neues Drainagesystem hergestellt, 
über welches zukünftig die Dichtig-
keit des Beckens digital überwacht 
wird. An den Beckenwänden wird eine 
Betonvorsatzschale als neue Dichtebe-
ne vorbetoniert. Die umfangreichs-
ten Arbeiten werden im Bereich der 
Oberwasserführung der Kraftwerks-
anlage umgesetzt. Das unmittelbar 
an das Becken anschließende Not-
schlussorgan wird durch eine neue 
notschlusstaugliche Drosselklappe 
ersetzt. Gänzlich neu errichtet wird die 
Druckrohrleitung mit einem gegen-
über dem Altbestand etwas vergrößer-

ten Durchmesser (alt: DN900, neu: 
DN1200mm). Die Arbeiten an der 
freiverlegten Druckrohrleitung sind 
aufgrund der extremen Hangneigung 
(stellenweise über 45 Grad) und der 
schlechten Erschließung der Arbeits-
bereiche eine besondere Herausforde-
rung. Begleitend mit der Erneuerung 
der Druckrohrleitung werden auch 
die Steinschlagschutzbauwerke auf der 
Steilstrecke erneuert, sowie in Verlän-
gerung des Forstwegs Gulla ein Stein-
schlagschutzdamm errichtet. 
Im Krafthaus werden diverse maschi-
nelle und elektrische Überholungen 

durchgeführt und der Unterwasserka-
nal bis zur Mündung in die Ill ausge-
baut. Für die Versorgung der Baustel-
le im Becken und auf der Trasse der 
Druckrohrleitung wird eine Materi-
alseilbahn eingesetzt.Ziel ist es, die 
Sanierungsarbeiten bis Ende des Jahres 
soweit abzuschließen, dass der Betrieb 
des Kraftwerks wieder aufgenommen 
werden kann. Restarbeiten und die 
Rekultivierung der beanspruchten Flä-
chen finden dann im nächsten Früh-
jahr statt.

Baumeister Ing. Thomas Groß
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Dienstjubiläen der Gemeinde Tschagguns 

Helga Huber
Trat im Jahre 1988 in den Gemein-
dedienst ein. Seit dem ist sie – abgese-
hen von einer Karenzunterbrechung – 
lückenlos in der Gemeindeverwaltung 
tätig. Sie hat eine „fundierte“ Ausbil-
dungsbegleitung durch mehrere Bür-
germeister genossen und war – was ihr 
heute sehr zum Vorteil gereicht – jah-
relang zusammen mit unserem ehe-
maligen Kassier – Pepi Both – für die 
Gemeindefinanzen zuständig. Inzwi-
schen ist unsere Helga zu einem unver-
zichtbaren Bestandteil der Tschaggun-
ser Gemeindeverwaltung geworden. 
Die Gemeindefinanzen sind bei Helga 
„in guten Händen“. Sämtliche bud-
getwirksamen Ausgaben „gehen über 
ihren Schreibtisch“ und werden peni-

bel kontrolliert. Den ganzen Aufga-
benbereich von Helga zu dokumentie-
ren würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen. Die exakte Finanzführung 
– zusammen mit unserem „Finanzbe-
gleiter“ Edgar Palm – zeichnet Helga 
besonders aus. Im Rahmen einer klei-
nen Feierlichkeit durfte ich Helga ein 
kleines Präsent der Gemeinde Tschag-
guns überreichen.

Christine Joven
Unterstützt uns in unserem Kinder-
garten seit Dezember 1987. Sie ist – 
außer einer Karenzunterbrechung –
für die Gemeinde Tschagguns bei 
der Kindergartenbetreuung tätig. 
Seit Jänner 2007 trägt sie die Ver-
antwortung und ist damit die Lei-

terin des Kindergarten Tschagguns. 
Seit Christine damals zu uns gekom-
men ist, hat sich in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen viel verändert. Die 
Schulvorbereitung in den Kindergär-
ten geschieht durch unsere Kinder-
gartenpädagoginnen und Helferinnen 
-unter der Leitung von Christine - in 
hervorragender Art und Weise - damit 
unsere Kinder ohne Leistungsdruck 
auf die Schule vorbereitet werden. Wir 
schätzen an Christine ihre lösungsori-
entierte Zusammenarbeit die momen-
tan unter nicht immer optimalen, 
räumlichen Bedingungen erfolgt. Im 
Rahmen einer kleinen Feierlichkeit 
konnte ich Christine als kleines Dan-
keschön ein Präsent der Gemeinde 
Tschagguns überrreichen!

Die Jubilarin Christine Joven mit Bürgermeister Bitschnau Die Jubilarin Helga Huber mit Bürgermeister Bitschnau

Unsere langjährige, geschätzte Mit-
arbeiterin Elisabeth Kohler wechselte 
Anfang Sommer in die Karenz. Inzwi-
schen vervollständigt Sohn Pirmin das 
Eheglück von Elisabeth und Andreas 
Kohler. 
Seit November 2007 hat Elisabeth die 
Agenden unseres Bürgerservices und 
des Sekretariates in umsichtiger sowie 
freundlicher Art und Weise geleitet. 
Viele Prozesse und Strukturen wurden 
von ihr aufgebaut und begleitet. Die 
Aufgaben als Legalisatorin wird Eli-
sabeth weiterhin wahrnehmen. An 
dieser Stelle bedanken wir uns bei 
ihr für ihren bisherigen Einsatz und 
die ausgezeichnete Arbeit. Wir wün-
schen Elisabeth, Andreas und Pirmin 
alles Gute, viel Freude und vor allem 
Gesundheit. 

Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Kohler ist in Karenz
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Neuigkeiten aus unserer Gemeindeverwaltung 

Am 3. September 2018 hat Frau 
Nina Stemer-Galehr, MAS in der 
Gemeindeverwaltung Tschagguns 
ihre Arbeit aufgenommen. Künftig 
wird unser Team durch Nina in den 
Bereichen Bürgerservice und Sekre-
tariat verstärkt. 

Nina hat die Matura an der Han-
delsakademie in Bludenz abge-
schlossen und war bei einer Regio-
nalbank tätig, wo sie den Bereich 
Bankstellenleitung verantworte-
te. Berufsbegleitend besuchte Nina 
mehrere Lehrgänge – zuletzt hat sie 
einen Universitätslehrgang mit dem 
Abschluss als Business Managerin 
erfolgreich absolviert. 

Nina ist im Montafon aufgewachsen 
und lebt seit 14 Jahren mit ihrem 
Mann Florian Galehr in Tschagguns. 
Sie schätzt den Kontakt mit Men-
schen und freut sich bereits auf ihre 
neuen Aufgaben bei der Gemeinde. 
In ihrer Freizeit hilft Nina beim 
Gola-Droli-Verein Tschagguns mit. 
Wir von der Gemeindeverwal-
tung Tschagguns freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Nina und sind 
sicher, dass sie unsere Verwaltung 
bereichern wird.

Seit Jänner 2018 ist Frau Patricia 
Fedele bei uns in der Gemeindever-
waltung tätig. 

Patricia ist bei der Marktgemein-
de Schruns angestellt und unter-
stützt darüber hinaus - im Rahmen 
der Finanzverwaltung Montafon - 
die Gemeinden Silbertal und Tschag-
guns. Bei uns arbeitet Patricia in der 
Abteilung Buchhaltung/Gemein-
dekassa und unterstützt dabei Helga 
Huber.

Mit der Unterstützung von Patricia 
setzen wir die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit der Finanzverwaltung 
Montafon fort und sind froh, dass sie 
uns – wenn auch zeitlich begrenzt – 
unterstützt.
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Fronleichnamsfest
Am 31. Mai feierte unsere Pfarrge-
meinde das Fronleichnamsfest erst-
mals wieder mit einer traditionellen 
Fronleichnamsprozession. 
Da es unserem Pfarrer Georg Nigsch 
ein großes Anliegen ist, diese Prozessi-
on in der Tschaggunser Pfarre wieder 
zu beleben, hatte er aus diesem Anlass 
alle Tschaggunserinnen und Tschag-
gunser zu diesem Bekenntnis des 

christlichen Glaubens eingeladen.
Viele waren seiner Einladung gefolgt 
und so wurde die Fronleichnamspro-
zession bei herrlicher Witterung durch-
geführt. Begonnen wurde das Fest mit 
einer feierlichen Eucharistiefeier in 
der Pfarrkirche um anschließend die 
vier herrlich, festlich geschmückten 
Altäre betend zu besuchen. Der fei-
erliche Festumzug endete wiederum 

in unserer Pfarrkirche. Viele waren in 
ihren Trachten gekommen um ganz 
im Sinne unserer Kultur und regiona-
len Identität diesen Festtag zu bege-
hen. An dieser Stelle einen herzli-
chen Dank an alle, die zum Gelingen 
unseres Fronleichnamsfestes beigetra-
gen haben, ganz besonderer Dank an 
unsere Harmoniemusik für die musi-
kalische Begleitung!
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Am 5. Juni fand um 19 h im Sit-
zungssaal der Gemeinde Tschag-
guns eine Info-Veranstaltung zum 
Thema Neophyten und ihre Aus-
wirkungen auf unsere Kulturland-
schaft statt. 

Mag.a Barbara Harder von der Abtei-
lung Natur- und Umweltschutz beim 
Land Vorarlberg informierte bei 
diesem sehr interessanten Vortrag 
über die Auswirkungen der Verbrei-
tung der Neophyten. 
Nach ersten Erläuterungen an Hand 
von Beispielen bei unserem Bauhof/
AWSZ folgten anhand einer Präsen-
tation verschiedene Möglichkeiten 
der Eindämmung der Verbreitung 
dieser Pflanzen. Es erfordert einiges 
an Wissen, um den Kampf gegen die 
Neophyten erfolgreich zu meistern. 
Ich bin überzeugt, dass eine Eindäm-
mung der Verbreitung dieser Pflan-
zen nur gelingen kann, wenn sich 
ausreichend engagierte Tschaggunser 
finden, die bereit sind, Eigeninitiative 
zu ergreifen. Um das Ziel der Veran-
staltung – geeignete Maßnahmen zur 
Bestandsregulierung vermitteln – zu 
erreichen, müssen Betroffene in der 

Lage sein, eigenständig die notwendi-
gen Schritte einzuleiten! Allen Interes-
sierten, denen es nicht möglich war an 
dieser Info-Veranstaltung teilzuneh-
men, bietet die Gemeinde Tschag-
guns auf ihrer Hompage unter Aktu-

elles/Gmesinfo: www.tschagguns.at 
weitere Informationen und Merkblät-
ter an.  Ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei der Gemeindevertreterin 
Isabelle Jochum für die Initiative zur 
Durchführung dieser „Kampagne“.

Informationsveranstaltung - Invasive Neophyten

Montessori zum Kennenlernen für 
interessierte Kinder von 3 - 6 Jahren 
gab es an diesem Nachmittag in unse-
rer „Reformexpositur“ in Latschau. 
Die VS Latschau mit dem Schwer-
punkt Montessori-Pädagogik bot 
interessierten Kindern und Eltern die 
Möglichkeit, an diesem Nachmittag 
die genialen Materialien Maria Mon-
tessoris kennen zu lernen und damit 
zu arbeiten. Die Welt wird mit allen 
Sinnen entdeckt. Die Geheimnisse in 
der Welt der Zahlen und Buchstaben 
werden erforscht und damit wichti-
ge Grundlagen für die Neugier der 
Kinder auf’s Lernen geschaffen. 
Die Volksschule Latschau ist eine 
öffentliche sprengelfreie Kleinschule 
im Montafon die ihre Schüler jahr-
gangsgemischt unterrichtet. Die Päd-

agogik der Kleinschule richtet sich 
nach den Ansätzen der Reformpäd-
agogik und den Grundsätzen Maria 
Montessoris. Die Räumlichkeiten der 
Volksschule wurden 2016 neu adap-
tiert und bieten nun fünf Unterrichts-
räume, welche den Kindern optimale 
Voraussetzungen für freies, individu-
elles Lernen ermöglichen. Die Klein-
schule wird nicht nur von Kindern 
aus der Ortschaft Latschau besucht, 
sondern bietet auch Schülern aus dem 
gesamten Montafon die Möglichkeit 
für einen Schulbesuch. Eine Beno-
tung der Schulleistungen findet erst 
ab der vierten Jahrgangsstufe statt.
Ich konnte mich zusammen mit unse-
rem Vizebürgermeister Gerhard von 
der Qualität des Unterrichts als auch 
von der Qualität der Räumlichkeiten 

überzeugen. Gratulation an die Dipl. 
Montessori Pädagogin Heidi Strolz 
für diese „Kleine Welt“ in Latschau!
Mehr wissenswertes unter www.vs-
latschau.vobs.at 

Reformpädagogikschule Latschau
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Am Freitag und Samstag, 27. + 
28. Juli war im Montafon ein ganz 
besonderes Jubiläum „am Start“. 

Wir feierten den 10. M³ Montafon 
Mountainbike Marathon! Dieses 
Jubiläum brachte wieder ganz spe-
zielle Höhepunkte. Gestartet wurde 
am Freitag zu Mittag mit der Mon-
tafoner E-Bike Genussrunde. Dabei 
wurden auf der insgesamt 31,5 km 
langen Strecke vier kulinarische 
Höhepunkte geboten. Am Abend 
dann der schon traditionelle M4  Vil-
lage Cross am Schrunser Kirchplatz 
mit Welcome Party und musikali-
schen Highlights abseits der Renn-
strecken. Am Samstag dann ab 7.30 
Uhr zu den verschiedenen Startzei-
ten M³, M², M1 sowie Mfit. Der 
enorme personelle Aufwand und die 
lange professionelle Vorbereitung 
hatte sich gelohnt. Beim 10-jährigen 
Jubiläum konnte ein neuer Teilneh-
merrekord erreicht werden! 1.099 
Teilnehmer aus 25 Nationen, sechs 
Disziplinen und unglaubliche 450 
freiwillige Helfer begeisterten nicht 
nur die Fahrer sondern auch alle, 

die dieses Mountainbike-Event am 
Streckenrand miterlebt haben! Die 
Veranstalter – Montafon Touris-
mus und der MTB-Club Montafon 
haben durch die Organisation dieses 
Events wieder bewiesen, was durch 
Zusammenarbeit sowie Beharrlich-
keit und zielgesetztes Arbeiten mög-
lich ist! Vielen Dank an die vielen, 
vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfer! Danke an den Obmann 
des WSV Tschagguns, Türtscher 

Peter, für die Koordination der 
Tschaggunser HelferInnen. Danke 
dem Gola Verein und dem WSV 
Tschagguns sowie der Ortsfeuer-
wehr Tschagguns für ihren Einsatz 
zum Gelingen des M³ in Tschag-
guns. Danke den ganzen Sponsoren 
und Gönnern! Danke den Grund-
eigentümern für ihr Verständnis 
und nicht zuletzt Danke an Alle, die 
durch ihren Beitrag zum Gelingen 
beigetragen haben!

M3 Marathon Mountainbike Marathon 2018

© Stefan Kothner

Um den 21. Juni – wenn der längste 
Tag und die kürzeste Nacht aufein-
ander treffen, werden vielerorts die 
Sonnwendfeuer entzündet. 

Wie in anderen österreichischen 
Regionen stehen auch im Montafon 
traditioneller Weise die Gipfel zur 
Sonnenwende wieder in Flammen. 
Bereits kurz nach Einbruch der Dun-
kelheit werden die ersten Sonnwend-
feuer entzündet und erleuchten die 
Bergkulisse. Auf unzähligen Gipfeln 
errichten Freiwillige mit Einbruch 
der Dunkelheit die Sonnwendfeuer, 
und es entsteht der Eindruck, dass die 
Berge in Flammen stehen. Natürlich 
steckt hinter diesem speziellen Spekta-
kel jede Menge Arbeit! Heuer fanden 
die Sonnwendfeuer am Samstag, dem 

23. Juni statt. Am selben Wochenen-
de fand im Gauertal, auf der Lindau-
erhütte ein Felskurs der Alpinausbild-
ner der Bergrettung Vorarlberg statt. 
Diesem Umstand ist es zu verdan-
ken, dass wir heuer auf der Tschag-
gunser Mittagspitze ein ganz besonde-
res Schauspiel verfolgen konnten. So 
machten sich rund 30 Kursteilnehmer 
auf, um zusammen mit Bergkame-
raden von der Bergrettung Schruns/
Tschagguns an diesem Brauchtum 
teilzunehmen. Mit 120 speziellen 
Wachskerzen befeuerten sie die Vor-
derseite der Tschaggunser Mittagspit-
ze. Die Positionierung der einzelnen 
Lichter im steilen und losen Felsge-
lände war größtenteils nur durch das 
Einrichten von eigenen Seilstrecken 
möglich! Zusammen mit anderen 

Bergfreunden, die auf und im Nahbe-
reich der Mittagspitze ihre Feuer bzw. 
Lichterketten entzündeten, entstand 
ein seltenes, eindrucksvolles Gesamt-
bild, das nicht mehr so schnell wieder 
zu sehen sein wird! An diesem herr-
lichen Sommerabend sah man auf 
nahezu allen Gipfeln rund um unse-
ren Talkessel herrliche Sonnwend-
feuer! Vielen Dank an alle die diesem 
Brauchtum die Treue halten.

Sonnwendfeuer 2018
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Mercato Italiano - Italienischer Markt

Am 15. August, Maria Himmel-
fahrt Feiertag, fand die traditionel-
le Bergmesse bei der Tilisuna-Hütte 
statt. 

Die Gemeinde Tschagguns hatte 
einen Buszubringer organisiert, damit 
möglichst Viele dieser Bergmesse bei-
wohnen konnten. Bei herrlicher Wit-
terung waren zahlreiche Interessierte 
zur Tilisunahütte gewandert um am 
„höchsten Älplerfeiertag“ zusammen 
mit dem „Tilisuna-Pfarrer“ die Messe 
zu feiern. Die musikalische Beglei-
tung der Feier übernahm die Harmo-
niemusik Tschagguns, die anschlie-
ßend an die Bergmesse noch “einen 
Frühschoppen“ spielte. Vielen Dank 
dem „Tilisuna-Pfarrer“ Peter Har-

perscheidt für die jahrzehntelange 
Gestaltung dieser Bergmesse. Trotz 
seines hohen Alters lässt er es sich 
nicht nehmen, diese Messfeier zu 
halten. Danke der Harmoniemusik 
Tschagguns für die schöne Unterhal-
tung in der herrlichen Tschaggunser 
Bergwelt. Danke den neuen Tilisu-

nahütte Pächtern Sabine und Markus 
Jankowitsch, dass sie diese Tradition 
fortsetzen und unterstützen. Danke 
an den Alpobmann Hermann Wach-
ter, der den Buszubringer ab dem 
Staubecken „Fischkalter“ gestattet 
hat. Danke allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben!

Tilisuna - Bergmesse 2018

Tschaggunser Sommermärkte 2018
Vom Ortsmarketing Schruns-
Tschagguns initiiert fanden heuer 
erstmals mittwochs alle 14 Tage 
von 9 – 14 Uhr beim Dorfbrunnen 
unsere SOMMERMÄRKTE statt. 

Beginnend am 11. Juli war der letzte 

am 22. August. Bei diesen vier klei-
nen, feinen Sommermärkten wurden 
die unterschiedlichsten regionalen 
Produkte angeboten. Von Handge-
machtem über Obst und Gemüse bis 
hin zu regionalen Wurst- und Käse-
köstlichkeiten. Auch viele andere Pro-

dukte erfreuten die zahlreichen Besu-
cher der Sommermärkte. 
Damit konnte unseren Gästen und 
Einheimischen ein zusätzliches Ange-
bot in den Sommerwochen geboten 
werden!

Von Donnerstag, 30.8. bis Samstag, 
1. September fand erstmals – auf 
Initiative von Schruns – Tschagguns 
Ortsmarketing – ein Italienischer 
Markt in Tschagguns statt. 

Auf dem Marktplatz (Parkplatz) „Alti 

Gme“ konnte man einen Marktbum-
mel wie bei den Italienern genie-
ßen. Aus den unterschiedlichsten 
Regionen Italiens waren Marktfah-
rer angereist um ihre Spezialitäten 
und köstlichen Speisen anzubieten. 
Bei stilgerechter italienischer Musik 

wurde die leidenschaftliche italie-
nische Lebensart bis in den Abend 
hinein zelebriert. 

Eine gelungene Veranstaltung, die 
hoffentlich nicht zum letzten Male 
in Tschagguns durchgeführt wurde!
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Sonne, Weißer Germer, Wanderlust 
– Die diesjährigen Tage auf der Lin-
dauer Hütte gingen am Mittwoch, 
dem 18. 07. gut gelaunt los, und die 
meisten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wussten sehr genau, was 
auf sie zukommt. 

Neben Germer aushacken, Holz auf-
stapeln, hoch oben Zäune setzen, 
„Gschwenden“ (Holzwildwuchs 
beseitigen) und Unkraut im Alpen-
garten jäten, hatten wir auch die 
Möglichkeit, in den wunderschönen 
Bergen rings um die Hütte wandern 
zu gehen. Da wir schon vom letzten 
Jahr wussten, was zu tun war, arbei-
teten wir umso fleißiger und schaff-
ten bis Donnerstag bereits so viel, wie 
letztes Jahr in der gesamten Zeit. 
Dadurch konnten wir den Bauern der 
Spora-Alpe gut unter die Arme grei-
fen. Nach den anstrengenden Arbei-
ten wurden wir auf der Lindauer 
Hütte mit leckerem Essen versorgt. 
Abende am Lagerfeuer rundeten die 
Tage gut ab. Neben Marshmallows 
grillen und Lieder singen hatten wir 
auch die Chance, an einem Fels gesi-
chert zu klettern. Ab 22.00 Uhr war 
dann Hüttenruhe. Am letzten Tag 
machten sich zehn tapfere Schüler 
um 4.30 Uhr auf den Weg zur Gaiß-
spitze, um einen traumhaften Son-
nenaufgang zu sehen. Danach erwar-
tete sie ein ausgewogenes Frühstück. 
Bis zum Vesper mittags auf der Alpe  
erledigten wir noch letzte Arbeiten, 
bevor wir uns müde, aber glücklich 
über unsere tolle Arbeitsleistung, die 
wir wirklich sehen und durch viel Lob 
seitens der Alpbauern hören konn-
ten, auf den Rückweg zum Bus nach 
Lindau machten. 

Abschließend soll noch gesagt werden, 
dass diese Fahrt aufgrund unse-
rer gemeinnützigen Arbeit von der 
Gemeinde Tschagguns, der Alpge-
nossenschaft der Sporaalpe und dem 
Amt für Umwelt finanziell unterstützt 
wurde. Ein besonderer Dank gilt dem 

Team der Lindauer Hütte für die lie-
bevolle und reichliche Verköstigung.

Hannah Bernhard 
und Johannes Weißenborn

"Diesem Dank darf ich mich anschlie-
ßen und möchte noch hinzufügen, 
dass die Alpenpflege durch Illwer-
ke-Tourismus großzügig unterstützt 
wurde!"

Alpenpflegeprojekt auf der Lindauer Hütte 2018 - 
ein Bericht von zwei Teilnehmern 
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Arbeit für die Tschaggunser 
Gemeinde leisteten wir 23 Schüle-
rInnen der 7GBB des BORG Bludenz 
am Mittwoch, dem 5. Juni 2018 in 
unserer Freizeit am Nachmittag.

Ausgerüstet mit Pickel, Schaufel, 
Rechen und Hauen brachten wir den 
Weg von der Tschaggunser Kirche 
über den „Kilkaste“  wieder in Schuss.
Klingt nach harter Arbeit, war es auch 
– wir alle halfen so gut wir konn-
ten! Das sehenswerte Resultat, die 
Gemeinschaft und das Gefühl, etwas 
Nützliches getan zu haben, entschä-
digten uns für die investierten Stun-
den. Und dass wir dafür auch noch 
eine finanzielle Unterstützung für 
unsere Bewegungswoche auf Korsika 
bekamen, freut uns besonders.
Wir bedanken uns dafür herzlich bei 
Bürgermeister Herbert Bitschnau und 
Bauhofleiter Franz Wachter.

Die 7GBB

Gmewerch
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Aktivpark
36 37F R E I Z E I T  |  V E R E I N E  |  K U L T U R

Mit vier Naturrasenspielfeldern und 
zwei Kunstrasenplätzen in Schruns-
Tschagguns und Vandans mit inter-
nationalen Ausmaßen, professioneller 
Betreuung, Top-Hotels und einer Infra-
struktur, die keine Wünsche offen lässt, 
garantieren wir einen perfekten Aufent-
halt im Montafon.

Profi mannschaften wie die Spanische und 
Österreichische Nationalmannschaft, Hertha 

BSC, Werder Bremen, VFB Suttgart, SC Frei-
burg und Lazio Rom uvm. sind hier zu Gast. 
Beim größten internationalen Fußballturnier 
des Landes, der Alpine Trophy, heißen wir 
jedes Jahr ca. 1500 Kinder und Jugendliche 
willkommen.

In der diesjährigen Sommersaison konnten 
wir 12 Jugendcamps und vier Profi camps 
und eine Nationalmannschaft auf unserem 
Rasen begrüßen:

Fußball im Montafon

Das Montafon hat sich seit vielen Jahren als eine Top-Destination 
für Trainingscamps etabliert. Wir bieten ideale Sportanlagen für Profi-, 
Amateur- und Jugendtrainingslager.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

31.05. – 08.06.
Nationalmannschaft Peru
Hotel Löwen
Sportanlage Schruns-Tschagguns

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

01.06. – 03.06. 
Alpen Trophy

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

05.07.- 07.07.
FC Luzern
Hotel Vitalquelle
Sportanlage Schruns-Tschagguns

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

08.07. – 14.07.
Brigthton & Hove Albion
Hotel Löwen
Sportanlage Schruns-Tschagguns

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

09.07. – 18.07
Atromitos Athen
Alpenhotel Montafon
Sportanlage Vandans

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20.07. – 28.07.
SC Freiburg
Hotel Vitalquelle
Sportanlage Schruns-Tschagguns

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jugendcamps: 
St. Gallen, GC Zürich, FC Embrach

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SCHRUNS-TSCHAGGUNS

Naturrasenfeld 1 105 m x 68 m
Naturrasenfeld 2 96 m x 62 m
Kunstrasenfeld 105 m x 68 m
Trainingsplatz 1 60 m x 30 m
Trainingsplatz 2 68 m x 30 m

Flutlichtanlage auf allen Plätzen, 
Kabinen mit Sanitäreinrichtungen, 
Überdachte Tribüne, 250 Sitzplätze, 

100 Stehplätze, ca. 2000 Stehplätze 
Freigelänge, Sportcafé, öff entliche WC- 
Anlage

VANDANS

Naturrasenfeld 1 130 m x 66 m
Naturrasenfeld 2 93 m x 68 m

Kabinen mit Sanitäreinrichtungen, Sport-
café, öff entliche WC-Anlage

VIELEN DANK 

an unsere Mitarbeiter vom Aktivpark 
Montafon, allen voran Rudi Summer 
sowie Intersport FC Schruns, 
SCM Vandans, den Top-Hotels 
Löwen Hotel, Hotel Vitalquelle und 
Alpenhotel sowie Montafon Tourismus 
für die sehr gute Zusammenarbeit.

FAKTEN
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SCHRUNS-TSCHAGGUNS

Naturrasenfeld 1 105 m x 68 m
Naturrasenfeld 2 96 m x 62 m
Kunstrasenfeld 105 m x 68 m
Trainingsplatz 1 60 m x 30 m
Trainingsplatz 2 68 m x 30 m

Flutlichtanlage auf allen Plätzen, 
Kabinen mit Sanitäreinrichtungen, 
Überdachte Tribüne, 250 Sitzplätze, 

100 Stehplätze, ca. 2000 Stehplätze 
Freigelänge, Sportcafé, öff entliche WC- 
Anlage

VANDANS

Naturrasenfeld 1 130 m x 66 m
Naturrasenfeld 2 93 m x 68 m

Kabinen mit Sanitäreinrichtungen, Sport-
café, öff entliche WC-Anlage

VIELEN DANK 

an unsere Mitarbeiter vom Aktivpark 
Montafon, allen voran Rudi Summer 
sowie Intersport FC Schruns, 
SCM Vandans, den Top-Hotels 
Löwen Hotel, Hotel Vitalquelle und 
Alpenhotel sowie Montafon Tourismus 
für die sehr gute Zusammenarbeit.

FAKTEN
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Aktivpark 

 Bitschnau

GANZJÄHRIG SONN- UND FEIERTAGS 
VON 7.00 - 9.00 UHR GEÖFFNET

Ofenfrisches Brot und Gebäck 
von Walter`s Brotlädili

Mein Nahversorger

Liebe Kunden!
Damit Sie auch am Sonntag Ihre komplette Brotbestellung 

erhalten, bestellen Sie es bereits am Freitag bis 15.00 Uhr vor.

Publikumslauf täglich ab 20. Okto-
ber im Aktivpark Montafon

Ab 20. Oktober bis Anfang März ver-
wandelt sich die große Zelthalle im 
Aktivpark in einen 1.800 m² großen 
Wintertraum für Eisflitzer und 
Hockey-Gladiatoren. Dann heißt es 
aktiv sein auf der Kunsteisbahn beim 
Eislaufen, Eisstockschießen, bei Eis-
hockey-Spielen und beim Tanzen in 
der Eis-Disco. 

Beim Kauf einer Saisonkarte bei der 
Kunsteisbahn im Aktivpark Monta-
fon vom 20. Oktober bis 4. Novem-
ber 2018 erhalten Sie 10% Ermäßi-
gung. Öffnungszeiten im Oktober: 
Ab 20.10. Di - So von 13.30 bis 16.00 
Uhr geöffnet. Kein Publikumslauf am 
1. November 2018.

Kunsteisbahn startet in die Saison



„Vo üs Schüaler“



Danke an die 4 Girls, 
die in dieser Ausgabe die 
Rubrik "Vo üs Schüaler" 
gestaltet haben! 

Dies sind:
Elisa Grabher, 
Miriam Bruggmüller, 
Eva Fuchs und 
Elisa Wendt.





					 	

Finde	5	Fehler	im	Bild	„Gewitter“	

	



  Gmesblättli   25

Der Verein „bewusstmontafon“ 
blickte beim 20-Jahre-Jubiläum auf 
eine erfolgreiche Vereinsgeschich-
te zurück. Doch das ist kein Grund, 
sich auszuruhen – im Gegenteil. Mit 
viel Engagement wird die ursprüng-
liche Vereinsidee, eine Plattform für 
Landwirte, Gastronomen und Handel 
sowie das Bewusstsein für Regionali-
tät zu schaffen, vorangetrieben.

Positiver Rückblick bei der General-
versammlung
„Dadurch, dass der Verein mit seinen 
5 Sektionen so breit aufgestellt ist, gibt 
es an allen Fronten zu tun,“ berichtet 
Obmann Oswald Ganahl bei der dies-
jährigen Versammlung. Die Arbeits-
gruppe „Kultur & Kulinarium“ ist u.a. 
bestrebt, das Tal weiter zur Genuss-
region auszubauen. Das Team vom 

Bäuerinnenbuffet kann auf 17 Cate-
rings im Jahr 2017 zurückblicken und 
möchte einen weiteren Schwerpunkt 
mit Hochzeits-Agapen setzen. Letz-
tes Jahr wurden ca. 250 Genusskist-
le verkauft, treue Kunden wie die Ill-
werke, Montafon Tourismus und der 
ORF schätzen das Angebot sehr. Die 
Gruppe „Alpen und Sura Kees“ strebt 
noch engere Kooperationen mit Regio 
nal-Vermarktern an. Das Team rund 
ums Montafoner Steinschaf freut sich 
über die ständig wachsende Bekannt-
heit und arbeitet weiter daran, noch 
mehr Züchter zu motivieren. Das 
Ziel des Marketing-Teams ist es, das 
Wirken des Vereins noch bekannter 
zu machen. „Es werden im Tal so viele 
tolle Produkte hergestellt und viele 
wissen gar nichts davon, das muss sich 
ändern,“ so Manuel Bitschnau, Leiter 

im Bereich Marketing. „Neue Druck-
sorten, eine Inserat-Kampagne und 
neue Werbemittel wurden erstellt, im 
Onlinebereich gibt es aber noch viel zu 
tun,“ blickt er in die Zukunft. 

Veranstaltungen

Das "Sura Kees Anschnittfest" im 
Juli war ein voller Erfolg. Vom 20.9. 
bis 7.10. verzaubern die Mitgliedsbe-
triebe aus Gastronomie und Hotelle-
rie beim Bergkulinarium „Goldener 
Herbst“ ihre Besucher mit besonde-
ren Genüssen. Der Höhepunkt des 
Vereinsjahres ist der Buratag am 7.10. 
mit der Sura Kees Prämierung und 
der Viehprämierung in Schruns.

Immer informiert: 
facebook.com/bewusstmontafon
Fotocredit: Philipp Schilcher

bewusstmontafon - 
positiver Rückblick und motivierter Ausblick 

Bewusst Montafon
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Mit dem Verkauf des Haus des 
Gastes an die Liebherr-Gruppe 
stand fest, dass Schruns eine neue 
Tourismusinformation bekommt. 

Denn nach dem Abbruch ist auf dem 
Gelände im Zentrum von Schruns 
eine Hotelerweiterung mit Seminar-
räumlichkeiten geplant. Mit dem 
„Haus Kapell“ – auch bekannt als 
„Vallasterhaus“ – in unmittelbarer 
Nähe zum Bahnhof Schruns haben 
die Verantwortlichen von Monta-
fon Tourismus ein passendes Objekt 
für die neue Tourismusinforma-
tion gefunden. „Die sehr prominen-
te Lage und gute Erreichbarkeit auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
sind ideal“, freut sich Geschäftsfüh-

rer Manuel Bitschnau. Seit Juli sorgen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den neuen Räumlichkeiten für die 
optimale Betreuung aller Gäste und 
Gastgeber im Außermontafon. 
Im August wurde nun die offiziel-
le Eröffnung gefeiert. Geschäftsfüh-
rer Manuel Bitschnau (Montafon 
Tourismus) und Bereichsleiterin Evi 
Stohs konnte viele bekannte Gesich-
ter aus Tourismus und Politik begrü-
ßen. So sah man unter anderem 
Hausherr Oskar Ganahl, Bürgermeis-
ter Jürgen Kuster (Schruns), Her-
bert Bitschnau (Tschagguns), Martin 
Vallaster (Bartholomäberg), Thomas 
Zudrell (Silbertal) und Josef Lechtha-
ler (St. Gallenkirch). Zur Eröffnung 
kamen auch Pfarrer Hans Tinkhau-

ser, der die neue Tourismusinforma-
tion segnete, die Jung-Hoteliers Sera-
phin Tschohl, Raphael Mäser und 
Christian Ladurner, Peter Marko 
und Martin Oberhammer (Silvretta 
Montafon), Werner Ganahl (Gant-
ner Instruments), Harald Bitschnau 
(bauwerkarchitektur), Annett Fritsch 
(alpine guest service), Felizitas Mak-
lott, Stefan Simenonwskyj, Christian 
Zver (WIGE Montafon) und Harald 
Rudigier (Sport Harry).

Neue Tourismusinformation in Schruns 

Montafon Tourismus lud mit neun 
Gastgebern zur persönlichen „Mon-
tafoner Zeit“.

Miteinander Zeit zu verbringen ist 
ein kostbares Gut im oft hektischen 
Alltag. „Wir haben deshalb gemein-
sam mit neun Partnerbetrieben diesen 
Sommer ein besonderes Programm 
für Stammgäste und solche, die es 
noch werden wollen, zusammenge-
stellt“, erklärt Manuel Bitschnau, 
Geschäftsführer von Montafon Tou-
rismus. Unter dem Titel „Montafoner 
Zeit“ erwarteten die Gäste zwei außer-
gewöhnliche Abende. Im Vorder-
grund standen dabei die persönlichen 

Begegnungen – mit den Gastgebern, 
anderen Gästen und den Einheimi-
schen. Persönliche Momente prägen 
seit jeher das Montafon. Doch seit 
Beginn des Markenstrategieprozesses 
achtet Montafon Tourismus gemein-
sam mit den Tourismuspartnern ver-
stärkt darauf, die persönliche Atmo-
sphäre durch das Montafoner Du und 
Aktionen wie die „Montafoner Zeit“ 
noch klarer sichtbar und erlebbar zu 
machen.
Am ersten Abend warteten beim Gon-
deldinner am Golm eine kulinarische 
Bergfahrt. Die teilnehmenden Betrie-
be verwöhnten bei jedem Zwischen-
stopp mit kulinarischen Köstlichkei-

ten aus der Region. Der zweite Abend 
stand ganz im Zeichen der Sonnwen-
de. Das Schafberg Hüsli auf 2.130 m 
in Gargellen bot dafür den perfekten 
Rahmen. Mit der Aussicht auf die 
vielen Bergfeuer, die eine lange Tra-
dition im Montafon haben, wurden 
die Gäste musikalisch und kulinarisch 
verwöhnt. Mit insgesamt 350 begeis-
terten Urlaubern und zufriedenen 
Gastgebern war die erste „Montafoner 
Zeit“ ein großer Erfolg. „Es war eine 
schöne Gelegenheit, unseren Gästen 
ganz besondere Erlebnisse zu ermög-
lichen, von denen sie ihren Liebsten 
zuhause erzählen können“, resümier-
ten die beteiligten Hoteliers.

Besondere Erlebnisse für Stammgäste im Montafon

PATRICK SÄLY PHOTOGRAPHY PATRICK SÄLY PHOTOGRAPHY
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Bis zum 31. Oktober gibt es ver-
günstigte Tickets für die Open-Air-
Konzerte von WANDA und folkshil-
fe. 
Die österreichische Erfolgsband 
WANDA bringt am 15. Dezember 
eine gehörige Portion „Amore“ ins 
Montafon. Mit im Gepäck haben 
die Wiener Überflieger ihr Album 
„Niente“ und ihre Hitsingle „Colum-
bo“ – bei den Amadeus-Awards als 
bester Pop/Rock-Song ausgezeichnet. 
Davor präsentiert das oberösterreichi-
sche Musiktrio folkshilfe sein Gespür 
für mitreißende Melodien und aus-
gefeilte Arrangements. Während die 
beiden Bands den Fans im Tal einhei-
zen, rocken vom 12. bis 16. Dezember 
Spitzensportler aus der ganzen Welt 
die Rennstrecke am Berg. Am Hoch-
joch kämpft die Snowboardcross- und 

Skicross-Elite um wichtige Weltcup-
Punkte und sorgt mit spektakulären 
Sprüngen und scharfen Kurvenmanö-
vern für Spannung.
Weitere Informationen laufend auf 
weltcup-montafon.at

Programm Weltcup Montafon 2018

Mittwoch, 12.12.2018: 
Qualifikation FIS Snowboard Cross 
Weltcup

Donnerstag, 13.12.2018: 
Qualifikation Audi FIS Ski Cross – 
Cross Alps Tour

Freitag, 14.12.2018: 
Vorrunde Finale FIS Snowboard 
Cross Weltcup
Vorrunde Finale Audi FIS Ski Cross 
– Cross Alps Tour

Samstag, 15.12.2018: 
Finale FIS Snowboard Cross Welt-
cup
Finale Audi FIS Ski Cross – Cross 
Alps Tour
Open-Air-Konzerte mit WANDA 
und folkshilfe

Sonntag, 16.12.2018: 
FIS Snowboard Cross Weltcup 
Teambewerb

Kartenvorverkauf: 

Karten für das Konzert von WANDA 
und folkshilfe sind online auf silvret-
ta-montafon.at, in allen Montafoner 
Tourismusinformationen und an den 
geöffneten Bergbahnkassen erhältlich. 
Bis 31. Oktober gibt es die Early-
Bird-Tickets um 30 Euro. Regulärer 
Verkaufspreis: 36 Euro.

Tickets für den Weltcup Montafon 2018 sichern

© Stefan Kothner © Stefan Kothner

PATRICK SÄLY PHOTOGRAPHY
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Kultur

Batlogghalle

 

Herbstprogramm 2018

Kleaborar Bahnteifl  & Otto Hofer – das Beste aus 10 Jahre
Freitag, 21. September, 20.00 Uhr

Magic Jay – Zaubershow für die ganze Familie
Sonntag, 23. September, 17.30 Uhr

All inclusive – Kabarett mit Anna Neuschmid und Manfred Kräutler
Freitag, 28. September, 20.00 Uhr

Gundermann – ein Film von einem Baggerfahrer der Lieder schreibt (DE 2018/208min)
Donnerstag, 4. Oktober, 20.00 Uhr

Balldini´s Night – das Schärfste aus vier Programmen und zehn Jahren
Samstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr

Oma Lilli ... Tochter Irma kommt – Kabarett Christian Mair & Gerlinde Bickel
Donnerstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr

Linehunters Movietour – Bergsportfi lme
Freitag, 19. Oktober, 20.00 Uhr

Auf immer und ewig – Kabarett von Stefan Vögel mit Maria Neuschmid 
Mittwoch, 24. + Donnerstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr

Bunbury oder Ernst sein ist alles – Treff.Theater Schruns-Tschagguns
Premiere: Freitag, 9. November, 20.00 Uhr, weitere Termine: www.kulturbuehne-schruns.at 

Auf immer und ewig – Kabarett von Stefan Vögel mit Maria Neuschmid 
Mittwoch, 21. + Donnerstag, 22. November, 20.00 Uhr

Gratwanderung – Bergfi lmfestival
Donnerstag, 29. November bis Samstag, 1. Dezember, 20.00 Uhr

Kartenvorverkauf in allen Raiffeisen Banken und Sparkassen des Landes (online unter 
www.laendleticket.at) sowie beim Musikladen (Tschik Fredy, Bahnhof Schruns).
Mit „print@home“ können Sie auf www.laendleticket.at bequem von zuhause aus 
Ihre Karten selber ausdrucken.
Mehr Infos zum Programm unter www.kulturbuehne-schruns.at 

BUNBURY
ODER ERNST

SEIN IST
LLES

Premiere Fr 09. Nov 2o Uhr Kulturbühne Schruns
Sa 10. Nov 17 Uhr So 11. Nov 17 Uhr Mi 14. Nov 2o Uhr 

Fr 16. Nov 2o Uhr Sa 17. Nov 2o Uhr
Eintritt 12 Euro, Mitglieder, Kinder, Studenten, 10 Euro 

Vorverkauf bei allen Vorarlberger Sparkassen

A
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Kleaborar Bahnteifl  & Otto Hofer – das Beste aus 10 Jahre
Freitag, 21. September, 20.00 Uhr

Magic Jay – Zaubershow für die ganze Familie
Sonntag, 23. September, 17.30 Uhr

All inclusive – Kabarett mit Anna Neuschmid und Manfred Kräutler
Freitag, 28. September, 20.00 Uhr

Gundermann – ein Film von einem Baggerfahrer der Lieder schreibt (DE 2018/208min)
Donnerstag, 4. Oktober, 20.00 Uhr

Balldini´s Night – das Schärfste aus vier Programmen und zehn Jahren
Samstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr

Oma Lilli ... Tochter Irma kommt – Kabarett Christian Mair & Gerlinde Bickel
Donnerstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr

Linehunters Movietour – Bergsportfi lme
Freitag, 19. Oktober, 20.00 Uhr

Auf immer und ewig – Kabarett von Stefan Vögel mit Maria Neuschmid 
Mittwoch, 24. + Donnerstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr

Bunbury oder Ernst sein ist alles – Treff.Theater Schruns-Tschagguns
Premiere: Freitag, 9. November, 20.00 Uhr, weitere Termine: www.kulturbuehne-schruns.at 

Auf immer und ewig – Kabarett von Stefan Vögel mit Maria Neuschmid 
Mittwoch, 21. + Donnerstag, 22. November, 20.00 Uhr

Gratwanderung – Bergfi lmfestival
Donnerstag, 29. November bis Samstag, 1. Dezember, 20.00 Uhr

Kartenvorverkauf in allen Raiffeisen Banken und Sparkassen des Landes (online unter 
www.laendleticket.at) sowie beim Musikladen (Tschik Fredy, Bahnhof Schruns).
Mit „print@home“ können Sie auf www.laendleticket.at bequem von zuhause aus 
Ihre Karten selber ausdrucken.
Mehr Infos zum Programm unter www.kulturbuehne-schruns.at 
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Seinerzeit

Obwohl Josef Maklott der berühm-
teste Maler von Tschagguns war, 
ist er in seiner Heimat weitgehend 
unbekannt.

Er wurde als erstes Kind von Johann 
Martin Maklott und seiner Gattin 
Maria Franziska, geb. Galehr aus Bar-
tholomäberg, am 15. September 1846 
in Tschagguns geboren. Sein Vater 
war Bauer und Tischler, bekannt 
vor allem als Schlittenmacher. Leider 
musste Johann Josef von Anfang an 
kränklich und körperlich beeinträch-
tigt sein Leben meistern. Wahrschein-
lich durch Rachitis bedingt war er ver-
wachsen und bucklig. Er sollte in der 
Tischlerei und in der Landwirtschaft 
mitarbeiten.

Dafür war er aber wirklich nicht 
geschaffen, sein künstlerisches Talent 
kam jedoch überall zum Vorschein. 

So ist noch ein Montafoner Tisch-
chen vorhanden, das statt der Schie-
ferplatte von ihm entworfene Intar-
sien zeigt, mit einer Darstellung der 
Drei Türme im Gauertal und einer 
Personengruppe bestehend aus einem 
Mann und zwei Frauen mit Sch-
äppele und Mäßle. Er blieb auch 
später in freundschaftlicher Verbin-
dung mit dem bekannten Silbertaler 
Kunsttischler David Bitschnau, vulgo 
„Davidler“, den er bei einem Besuch 
im Silbertal gemalt hat. 
Johann Josef hielt es nicht zu Hause. 
Als er 20 Jahre alt war, schnürte er 
Mitte der 1860er Jahre sein Ränz-
chen, wanderte zu Fuß nach München 
und wurde auf Grund seiner großen 
Begabung in der königlichen Kunst-
akademie der bildenden Künste, in 
der angesehenen „Mal- und Kompo-
nierschule“ von Professor Diez, auf-

genommen. 1870 ist das noch nicht 
16 Jahre alte ‚Jaköbli‘ – später der 
bekannte Künstler Jakob Jehly (1854 
– 1897) aus Bludenz – in Begleitung 
des Johann Josef Maklott zur selben 
Akademie aufgebrochen. Beide frette-
ten sich bis 1875 mühsam durch das 
Studium und die beiden Maler blie-
ben noch lange Zeit in Freundschaft 
verbunden. Jakob Jehly war der glück-
lichere von beiden, er heiratete später 
die Witwe Vanda Douglass, eine gebo-
rene von Pöllnitz. Ihre Tochter Grete 
Gulbransson-Jehly (1882 – 1934) 
beschreibt in „Geliebte Schatten“ 
Maklott, den Freund ihres Vaters, als 
tüchtigen Maler, aber auch als mür-
rischen, menschenscheuen Zwerg, der 
erbärmlichen Verhältnissen entspros-
sen, unerzogen und gänzlich unkulti-
viert war, der aber die ganze Kraft und 
alles Feuer auf seine Begabung wandte 

Zum 110. Todestag von Johann Josef Maklott - 
dem Künstler aus Tschagguns
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halten konnte. Nachdem Jakob Jehly 
zum Militärdienst einrücken musste, 
verwahrloste Maklott gänzlich. 

Vanda Douglass, die Verlobte Jakob 
Jehlys, lud ihn einmal in „Diezens Ate-
lier“ ein und alle Münchner „Kano-
nen“ und ihre adeligen Gönner, so 
schreibt Grete Gulbransson-Jehly, 
waren anwesend. Vanda begrüßte hier 
speziell herzlich dieses bucklige, recht 
ungepflegte Männlein mit Zottelhaar 
und schäbiger Kleidung. Vanda nahm 
sich in der Folge dieses Einsiedler-
kauzes an, schaute nach einem Arzt, 
einer Putzerin und Flickerin, löste 
sein verpfändetes Bett wieder aus und 
ließ seine Wohnung frisch ausstaffie-
ren. Die „Herzogin“, so wurde Vanda 
Douglass in München genannt, ließ 
sich von Maklott in die Gemäldega-
lerien führen, und sie nahm auch bei 
ihm Unterricht im Zeichnen. Es war 
ein seltsames Paar, die stattliche Frau 
und der körperlich beeinträchtig-
te Künstler auf den Stufen der Mün-
chener Pinakothek. Sie ermöglichte es 
sogar, dass das „Montafoner Bückele“ 
im Wittelsbacher Palast der Tochter 
Ludwig III. von Bayern Malunterricht 
erteilen durfte. Er soll auch ungeniert 
und respektlos in Bilder, die die Prin-
zessin selbst malte, mit seinem Pinsel 
einen blühenden Montafoner Kirsch-
enbaum hineingesetzt haben.

Leider lässt sich über ihn und sein 
späteres Leben nicht mehr viel erfah-
ren, nur, dass er besonders begabt in 
figürlichen Darstellungen war, er viele 
Münchner Größen porträtierte, es 
aber nicht verstand, etwas Geld auf die 
Seite zu bringen. Heute werden schon 
seine kleinen Darstellungen von seinen 
naturalistischen Zeichnungen, wo er 
seine Bekannten beim Schlittenzie-
hen, Mistführen, Holzscheiten, Holz-
sägen, beim Waschtag, beim Heuen, 
auf der Wanderung als Krauthobler 
verewigte, als Drucke teuer gehandelt. 
Er hat somit das bäuerliche Leben 
in seiner Heimat Montafon wieder-
gegeben. Weitere Werke werden als 
Zitherspielerin, Kinderbildnis, Selbst-
bildnis, Montafonerin in Tracht, Blu-
denzerin, Muskelmann, Tschaggunser 

Golm, Trauerndes Mädchen, Mond-
finsternis 1892, etc. betitelt. Seine 
Gemälde hängen in verschiedenen 
Galerien und werden im Vorarlberger 
Landesmuseum, im Montafoner Hei-
matmuseum in Schruns und in priva-
tem Besitz verwahrt.

Johann Josef war sehr selbstkritisch 
und hat Gemälde, an denen er tage-
lang arbeitete mit ein paar Pinselstri-
chen zerstört, obwohl sie von den 
Betrachtern bewundert wurden. Eines 
der letzten Gemälde zeigt ihn selbst 
vor seiner Staffelei in seinem Münch-
ner Atelier. Er besuchte öfters seine 
Eltern und Geschwister in seiner 
Heimat, starb jedoch 1908 völlig ver-

armt in München. 
Die Sommerausstellung im Montafo-
ner Heimatmuseum in Schruns setzte 
sich 2004 erstmals im Detail mit dem 
Werk des wohl bedeutendsten Monta-
foner Künstlers, wie sie Johann Josef 
Maklott (1846 – 1908) nannten, aus-
einander. Die Ausstellungskuratorin 
Roswitha Zwetti konnte zahlreiches 
Datenmaterial und vor allem viele 
Werke des aus Tschagguns stammen-
den und in München lebenden Künst-
lers zusammentragen. Ein kleiner Aus-
stellungskatalog kann im Museum 
käuflich erworben werden.

Beitrag: Huber Keßler
Bildnachweis: Montafoner Museen
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Kleinkindbetreuung

Am 21. August starteten die Quat-
tapätsch nach sonnigen Ferien ins 
neue Spielgruppenjahr.

Um unseren neuen Kindern einen 
guten Start zu ermöglichen, ist uns 
Betreuerinnen  eine gute Eingewöh-
nung besonders wichtig. Manche 
Kinder fühlen sich gleich wohl und 
haben kaum Zeit sich  zu verabschie-
den, anderen fällt der Abschied nicht 
so leicht. So durfte manche Mama 
noch auf dem „Mama-Papa-Benk-
li“ Platz nehmen und das Kind auf 
seinem Weg begleiten bis es sich in 
der Gruppe zurecht fand. Die Grup-
pengröße bei uns Quattapätsch 
beträgt max. 10 Kinder pro Vormit-
tag, damit die Qualität der Kinderbe-
treuung gewahrt bleibt.

Neben dem freien Spiel wird unseren 
Kindern die Möglichkeit zum Kneten, 
Werken, Singen, Lärmen und Turnen 
geboten. Es werden Freundschaf-
ten geschlossen, gestritten und dann 
wieder versöhnt. So können sich bei 
uns die Kinder mit allen Sinnen ent-
falten. Zudem erleichtern gemeinsa-
me Rituale, klare Regeln und Grenzen 
einen liebevollen und respektvol-
len Umgang miteinander und geben 
Sicherheit. Für eine willkomme-
ne Abwechslung sorgen Ausflüge in 
den Turnsaal, auf den Quattapätsch-
Spielplatz (hinter dem Volksschul-
gebäude), auf den Schulplatz zum 
„Autofahren“ oder in die Tschaggun-
ser Au, in der es bei jeder Jahreszeit 
viel zu entdecken gibt.
Anmeldungen für das laufende Spiel-
gruppenjahr sind jederzeit zu den 
Spielgruppen-Öffnungszeiten (Di, Mi 
und Fr von 7.30 – 12.30 Uhr) mög-
lich. Telefonisch sind wir unter der 
Nummer 0664 5701624 erreichbar. 
Wir freuen uns aber auch über per-
sönliche Anmeldungen vor Ort. 
Gerne kann auch ein Schnupperter-
min vereinbart werden, damit sich 
Kind und die Eltern mit den Quat-
tapätsch vertraut machen können. 
Die Spielgruppe ist für alle Monta-
foner Kinder ab zwei Jahren, wobei 

durch den Standort in Tschagguns 
und den damit verbundenen Förde-
rungen der Gemeinde Tschaggunser 
Kinder und Geschwisterkinder bevor-
zugt werden.

Eure Quattapätsch, Ellen 
und Georgia

Kontakt:
Spielgruppe Quattapätsch 
Bewegungsraum der 
VS Tschagguns

Öffnungszeiten: 
Di, Mi und Fr von 7.30 – 12.30 Uhr
Telefon: 0664 570 16 24
quattapaetsch.tschagguns@gmail.
com
Facebook: Kinderbetreuung Quat-
tapätsch 

Quattapätsch
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Kindergarten

Spitzen- und Regelenergie für Vorarlberg und Europa. 
Die Illwerke sorgen dafür.

ein Unternehmen von 

www.obervermuntwerk2.at

Start ins neue Jahr
Wir starten ein neues Kindergar-
tenjahr: Am 10. September hat das 
neue Kindergartenjahr begonnen. 
Wir dürfen in diesem Jahr 40 Kinder 
begleiten: In der Fröschlegruppe bei 
Ulli Bodingbauer sind 10 Kinder.
Brigitte Thaler und Hildegard Sadjak 
begleiten   Käfergruppe 13 Kinder, 
und Christine Joven mit Franziska 
Vonier begleiten 17 Kinder in der 
Mäusegruppe. Wir freuen uns auf 
ein Jahr voller Spaß und vielen tollen 
Erlebnissen mit euren Kindern.

Besuch bei Werner Salzgeber
Besuch bei „Wer will fleißige Hand-
werker seh’n…?“
Kurz vor Beginn der Sommerferien 
machten die Kinder der „Käferlegrup-
pe“ einen Ausflug auf den Unterzie-
gerberg zur Schreinerwerkstatt von 
Werner Salzgeber. Dort durften sie 
schleifen, bohren, hämmern, schrau-
ben und leimen. Jedes Kind konnte 
sein eigenes kleines Vogelhäuschen 
herstellen und alle waren eifrig bei der 
Arbeit. 

Da so viel Arbeit bekanntlich hung-
rig macht, waren wir anschließend bei 
Sabrina und Philipp Fleisch zu Grill-
würstchen und Muffins eingeladen. 

Es war ein toller und erlebnisreicher 
Vormittag und wir bedanken uns 
recht herzlich bei Werner Salzgeber 
und Familie Fleisch.

Kindergarten Tschagguns
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Vereine

Am Samstag, dem 26. Mai, nahmen 
wir, die Harmoniemusik Tschag-
guns, am Landeswertungsspiel in 
Wolfurt teil. 

Mit dem Pflichtstück „Arizona“ von 

Franco Cesarini und dem Selbstwahl-
stück „Lord Tullamore“ von Carl 
Wittrock konnten wir die Jury über-
zeugen, erreichten 90,2 Punkte und 
somit den dritten Platz von 18 teil-
nehmenden Vereinen in der Stufe B.

Diese hervorragende Platzierung 
und Kapellmeister Stefan Ruprecht 
wurden von uns gebührend gefeiert.
Wir bedanken uns beim Musikverein 
Buch und dem Vorarlberger Blasmu-
sikverband für den tollen Tag.

Ausgezeichneter 3. Platz beim Landeswertungsspiel
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Vereine/Allerlei

Das Landhotel Weingarten im herr-
lichen Erholungsgebiet von Bayern 
wählten die Senioren Schruns-
Tschagguns-Bartholomäberg als 
Domizil für ein reichhaltiges Aus-
flugsprogramm.

Bereits auf der Anreise gab es Gele-
genheit, in der Niederbayernme-
tropole Landshut eine Fülle von 
Sehenswürdigkeiten sowie Bauten 
verschiedener Stilepochen zu besich-
tigen. Dabei durfte ein typisch regio- 
nales Mittagessen im Biergarten mit 
Blick auf Fluss und Altstadt nicht 
fehlen. Am nächsten Tag konnten 
wir bei einer Schifffahrt von Kel-
heim zum Kloster Weltenburg das 
Naturschutzgebiet mit dem Donau-
durchbruch hautnah erleben. Nach 
Betrachtung der vielberühmten baro-
cken Asamkirche fuhr unser Rei-
sebus auf den Michelsberg, zu dem 
vom König Ludwig I. geschaffenen 
weithin sichtbaren und imposan-

ten Rundbau der Befreiungshalle. 
Neben der schönen „Gäubodenstadt 
Straubing“ war Nürnberg ein High-
light unserer Reise. Die wichtig-sten 
Sehenswürdigkeiten erläuterte dort 
eine engagierte Stadtführerin per 
Stadtrundfahrt und Spaziergang. Auf 
dem Wochen-Programm stand auch 
das sehenswerte Weinfurtner Glas-

dorf im Zentrum der schönen Glas-
straße des Zellertales. Organisator 
Ing. Rudi Haumer hatte die Zielorte 
bestens auf die Teilnehmer der Reise 
angepasst und plante die UNESCO 
Welterbe Kultur-Stadt Regensburg als 
Abschluss. Mit Orgelklang und Medi-
tation im Dom beendeten wir diese 
schöne Tour.   

Seniorenreise in den Bayrischen Wald

MAGIC JAY - GROßE ZAUBERSHOW

KULTURBÜHNE IN SCHRUNS

23. SEPTEMBER 17.30 Uhr, Einlass ab 17.00 Uhr
Eintritt Kinder und Erwachsene: 6,-
Altersempfehlung: Kinder ab 4 Jahre

Kartenvorverkauf: Ländleticket, bei allen Raiffeisenbanken 
und Sparkassenfilialen
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Allerlei

Familie Wachter Hermann und Sieglinde, Zelfenstraße 100, 6774 Tschagguns  
Tel.: 0664/5362752

Hoffest
bei Familie Wachter

am Sonntag, 7. Oktober 2018
ab 11:00 Uhr 

Programm:

- um 11:30 Uhr Hl.Messe mit  

  Pfarrer Joe Egle

- Einweihung des neu errichteten   

  Heustocks

- Besichtigung des Hofs 

- musikalische Unterhaltung 

- Kinderbetreuung 

Bewirtung durch : 

die Landjugend Montafon

montafon

landjugend 
JUNGBAUERNSCHAFT
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Allerlei

Bewegung & Spiel & Spaß 
 

Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 2-4 Jahren. 

 
Kursort:  Schulsportzentrum Tschagguns 
 
Kursinfos:  Herbstkurs (Oktober – Dezember) 
   Frühjahrskurs (Februar – Mai) 
   Jeweils 10 Einheiten á 55 Minuten 
   Immer Dienstag Vormittag 

Alle Infos und Anmeldung bei: 

   Angelika Wischenbart 

   Tel.: 0664/53 29 29 7 

   E-Mail: elki@wischenbart.eu 
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Allerlei

Für unsere Ferienwohnungen in Tschagguns 
suchen wir  3-4 Frauen, die uns vorwiegend 

samstags helfen, diese sauber zu machen.

Wir würden uns über Ihren Anruf freuen!

Telefon: 05556 73559 
oder 0699 181 43535
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Allerlei

Wir, ein paar engagierte Montafo-
ner, möchten wieder eine Trach-
tengruppe Tschagguns ins Leben 
rufen. 

Ein „Kernteam“ steht bereits und 
auch mit der Gemeinde Tschagguns 
wurden erste Abklärungen hinsicht-
lich einer Unterstützung geführt. Wir 
brauchen jedoch noch Mitglieder. Es 
sind weder Tanzkenntnisse noch eine 
Tracht Voraussetzung. Wir wenden 
uns auch explizit an Junge und Jung-
gebliebene. Auch Musikanten – wie 
z.B. Harmonika- und  Akkordeon-
spieler oder Gitarristen sind herzlich 
willkommen. Unser Plan ist es, über 
den Winter einige Tänze zu lernen 
und im kommenden Sommer bereits 
erste Auftritte zu absolvieren. 

Wer weitere Informationen braucht 
oder Interesse hat, kann sich gerne 
unter 0664 1528 959 bei Kerstin 
Keßler melden.

Lust auf Tanzen, Tracht und Geselligkeit

© Stefan Kothner

Kuster Gebäudetechnik GmbH
Auweg 6 • 6780 Schruns 
T 0 5556 72889 • www.kuster.at

unendlich frisch:
der Duft der Freiheit
unendlich frisch:
der Duft der Freiheitder Duft der Freiheit

Holz duftet nicht nur nach Frei-
heit, in ihm steckt pure Energie. 
Mit unseren Stückholz-, Pellets- 
und Hackgutheizungen holen Sie 
sich natürliche, umweltfreund-
liche Wärme ins Haus und 
machen sich unabhängig von 
Ölkonzernen.
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    Hohe Geburtstage    

              

       Geburten    
Lena Katharina    Stüttler Lukas und Stüttler Sabrina Maria  Anton-Brugger-Straße 26/14
Pirmin                              Elisabeth und Andreas Kohler                    Golfplatzweg 9/1 
Marie   Anja Keßler & Matthias Ganahl   Buchenweg 4/1
Laurin   Sabrina & Stefan Schuchter   Latschaustraße 27/1   
Fabio Alexander   Bibiane Uttner & René Maier   Latschaustraße 8/2
Benedikt                          Cornelia & Florian Salzgeber         Zelfenstraße 108a/1

Persönliches

Oktober 2018
Vonier Rosa  Äußere Mauren 7   01.10.1944  74 Jahre
Bauer Gertraud  Rasafeistraße 13   03.10.1934  84 Jahre
Schuchter Georg  Bödmensteinstraße 6  03.10.1930  88 Jahre
Stocker Erwin  Unterziegerbergstraße 32  03.10.1942  76 Jahre
Fuchs Anna  Waldweg 2   06.10.1934  84 Jahre
Bitschnau Herta  Latschaustraße 25  09.10.1932  86 Jahre
Fleisch Erika  Kristastraße 3   10.10.1948  70 Jahre
Gaiser Hedwig  Gardengaweg 12   10.10.1938  80 Jahre
Mangeng Erika  Gardengaweg 3   14.10.1942  76 Jahre
Schott Anton  Schrofaweg 1   17.10.1929  89 Jahre
Nickl Alois  Gentliweg 4   18.10.1940  78 Jahre
Schuchter Elisabeth Zelfenstraße 71   20.10.1930  88 Jahre
Lippitsch Günter  Rainweg 2   21.10.1947  71 Jahre
Bahl Karl  Juppaweg 2   21.10.1943  75 Jahre
Waldhauser Maria Anna Äußere Mauren 14a//1  24.10.1924  94 Jahre
Blaickner Diether Quadrätschweg 4   26.10.1938  80 Jahre
Salzgeber Max  Gardengaweg 1   27.10.1928  90 Jahre
Mosser Anna  Rasafeistraße 11   30.10.1941  77 Jahre

November 2018
Marent Ludwig  Latschaustraße 9   03.11.1946  72 Jahre
Bahl Elmar  Latschaustraße 21  04.11.1940  78 Jahre
Dobler Edeltraud  Nirastraße 18   08.11.1945  73 Jahre
Mangard Werner  Vollasweg 6   15.11.1948  70 Jahre
Salzgeber Erna  Birkenweg 5   18.11.1924  94 Jahre
Grohs Irene  Latschaustraße 48  19.11.1943  75 Jahre
Kraft Herta  Äußere Mauren 3   20.11.1939  79 Jahre
Völkel Roswitha  Mühleweg 4   24.11.1948  70 Jahre

Dezember 2018
Tschohl Helga  Zelfenstraße 60   05.12.1938  80 Jahre
Bahl Franz  Zelfenstraße 30a   06.12.1937  81 Jahre
Oss Winfried  Zelfenstraße 111   07.12.1948  70 Jahre
Bahl Siegfried  Unterziegerbergstr. 33  09.12.1939  79 Jahre
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Layout, Satz und Werbung:   Patrick Säly, Tel.: 0664/5222333, Mail: info@patricksaely.com
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Redaktionsschluss für das nächste Gmesblättli:  Freitag, 16. November 2018

Persönliches

Johann Mattle  Zelfenstraße 30/1  Jahrgang 1927  90 Jahre 
Filomena Fleisch  Feschasweg 1/1   Jahrgang 1932  86 Jahre 
Otto Bitschnau  Sandstraße 6/1   Jahrgang 1925  92 Jahre
Ulrike Ludescher  August-Jochum-Weg 6a/1  Jahrgang 1957  60 Jahre
Robert Nigsch  Unterziegerbergstraße 12a/1 Jahrgang 1930  88 Jahre
Zäzilia Brugger  Dekan-Ellensohn-Weg 4/1 Jahrgang 1932  85 Jahre
Hermine Schuchter Latschaustraße 5a/4  Jahrgang 1942  75 Jahre

              

     Sterbefälle   

PATRICK SÄLY PHOTOGRAPHY

Blick vom Innerberg gegen 3 Türme

Mangeng Konrad  Gardengaweg 3   17.12.1936  82 Jahre
Gaiser Anton  Gardengaweg 12   18.12.1932  86 Jahre
Leopolder Wilhelm Tannenweg 4   23.12.1942  76 Jahre
Gabrielli Erich  Gauertalweg 2a   27.12.1943  75 Jahre
Lesky Leopold  Illstraße 1   30.12.1943  75 Jahre
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Schrunser Kirchplatz 
Herbst 2018

Herbstmarkt
Freitag, 21. September ab 9.00 Uhr
Mit attraktiven Marktständen und kulinarischen Köstlichkeiten ist der traditio-
nellen Herbstmarkt ein fixer Bestandteil im Montafoner Marktgeschehen. 
Ein bunter Mix aus regionalen Produkten, Handgemachtem, Dekoration, 
Schmuck und vielem mehr. 

Bura Markt mit Sura Kees Prämierung
Samstag, 6. Oktober ab 9.00 Uhr
Neben der bereits traditionellen Viehprämierung findet die Alpvorstellung und 
Prämierung des besten „Sura-Kees“ mit anschließender Preisverteilung statt. 
An über 50 Marktständen bieten heimische „Lädeler“ und Landwirte aus ganz 
Vorarlberg ihre Produkte zum Verkauf an. 

Lange Kunst- und Einkaufsnacht
Freitag, 12. Oktober ab 18.30 Uhr
Ganz im Zeichen des Kunstgenusses und des Einkaufsvergnügens stellen 
zahlreiche regionale KünstlerInnen in den Schrunser Geschäften ihre 
Kunstwerke aus und laden zum Flanieren und Einkaufen bei verlängerten 
Öffnungszeiten bis 23.00 Uhr ein. 

Silbriga Sonntig Markt
Sonntag, 16. Dezember ab 10.00 Uhr
Traditionell am 3. Adventsonntag findet der „Silbriga Sonntig Markt“ auf dem 
Kirchplatz in Schruns statt! Beim größten Weihnachtsmarkt in der Region, 
werden dieses Jahr wieder über 70 Marktstände und tausende Besucher 
aus dem ganzen Land erwartet.
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Tschaggunser Herbst 
                   2018

Tag des Denkmals: Buchpräsentation und Orgelkonzert
Sonntag, 30. September um 16.00 Uhr | Wallfahrtskirche
In der Pfarr- und Wallfahrtskirche Mariä Geburt in Tschagguns wird das „Mirakelbuch“ aus 
dem Jahr 1757, das Einblicke in Wallfahrt und Wunderglaube des 18. Jahrhunderts gibt, 
von Dr. Edith Hessenberger und Dr. Klaus Beitl vorgestellt. Begleitend dazu findet ein 
Konzert von Prof. Martin Heini mit marianischer Orgelmusik auf der Bergönzle- sowie der 
Truhenorgel statt.  

15. Int. Montafon Tournament
Samstag, 06. und Sonntag, 07. Oktober | Aktivpark
20 Jungenmannschaften im Alter von 10 Jahren messen sich im Aktivpark bereits zum 
15. mal. Insgesamt erwarten wir 600 Nachwuchsspieler aus vier Nationen, (Österreich, 
Italien, Schweiz und Deutschland) bei unserem Turnier. Das Turnier ist unglaublich Popu-
lär und bereits eine Woche nach der Ausschreibung ausgebucht. Es erwarten sie tolle 
spannende Spiele auf internationalem Niveau in einer sehr angenehmen Atmosphäre. 
Eintritt ist frei. Sa 09:00 - 19:00 Uhr | So 08:00 - 15:00 Uhr 

Kunsteisbahneröffnung
Samstag, 20. Oktober ab 13.30 Uhr | Aktivpark
Bis Mitte März verwandelt sich die große Zelthalle im Aktivpark in einen 1.800 m² großen 
Wintertraum für Eisflitzer und Hockey-Gladiatoren. Dann heißt es aktiv sein auf der sensa-
tionellen Kunsteisbahn beim Eislaufen, Eisstockschießen, bei Eishockey-Spielen und beim 
Tanzen in der Eis-Disco. Mehr Informationen unter: www.aktivpark-montafon.at 

ORF Montafoner Montaggespräch/Montafoner Kamin-
gespräch im Rahmen des „Montafoner Gipfeltreffens – 
Wirtschaften in den Bergen“
Donnerstag, 29. November ab 20.00 Uhr | Diele Werner Salzgeber
Markus Felbermayer ist vielfach und vielseitig mit qualitätsorientierter Bewirtschaftung 
verbunden. Schon sein Vater hat die wahren Ressourcen der Berge in seiner (neuen) 
Heimat Gaschurn entdeckt und Sinn stiftend genutzt. Markus selbst hat diese „Gesund 
machende Bewirtschaftung“ transformiert aber nicht ganz aufgegeben, bringt seinen 
Gästen die Berge näher, die Geschichte und die Natur, gleichzeitig auch die Kultur - 
und vor allem die Kunst. 
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